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6în Ops
©in ©tubentenfantuc-,

SBaS ift ein StpS! ©u StaferoeiS, boS ift am ©immet ein Jtomet,

©er fdjön im 3icî<iacf burdj brn SteiS ber toten Sorge getjt!

3n feinem ©ienft fidjt man ben ©ttaufj ber ßiebe ofjne ©djufben auS,

SBte geftern erft ber ©oftor gipS ba8 ift ein ©ip8 ein ©ip8, ja ©ipS

SBaS ift ein SipS? -- ©in ffäfetfein, bas fröfjlid) burdj ben Siebel gieljt
Itnb gtüdlidj über Stod unb ©fein bem flirdjenbann enifliefjt!
©odj menn e8 fliegt baS (täfettein, fo fdjeintS ein Slbler fdjier gu fein,
Unb fdjnell ift'S fort, ja fort im ©djroipS bas ift ein SipS, ein ©ip», ja SipS

SBaS ift ein SipS? ©in Slutomat, ber SlbenbS frofje ßtebet fingt
Unb SJtorgenS fttgt im grofjen Sftat unb fromme Sieben fdjroingt!
©r fjat im Stu bie Gfjriftenroelt mit feiner SBetSfjeit ßidjt erfjeUt

Unb fullioiett rote aWaïer ßt'pS fcaS ift ein ©tpS ein ©ip?, ja ©tpS 1

SBaS ift ein ïipê Sidj, ein ©ente, baS alle Spradjen ring§ oerftetjt
Unb ffugS im 9tab ber ßotterie bas grofje ßoS etfpäfjtl
Afein^Stofef, fommt ber S5rtnj gu btr, fo fei gefdjeib unb fofge mir:
©aft bu ein ©erg, ein ©erg fo gteb'S baS ift ein £tp» ein SipS, ja ïipS

Briefkasten der Redaktion.
J. B. i. Z. Stein, tm ©pgcntetf

ber erfte ©djtttt gur
tmmpt b"tOi'f fr>, Tn>f> rnrm'a rnpint

SBir tjaften bnfür, bte Sei tat fet
© d) ei bu n g. ©rufj! W. O. i. B. ©S fommt

fîs mnr ein çt it t * f JDonn* bnt bei

unS nidjt biefelbe 23ebeutung, roie menn, befjagfidj fdjnafgenb, ein Sannts
bafe baSfefbe oon einem roeifjen SJfifftonat fagt. R. M. i. o. ©ie SBauerns

regefn treffen mandjmaf gu, mandjmal audj ntdjt. ©te alte, oon 3fjnen
gitterte ift für fjeuet gu unuoflftänbig, roenn rotr nadj bem Cttent bitden.
©8 follte nadj unfettn ©afütfjaften fjetften: SJtärgenftattb bringt ©ras
unb ßaub unb ßänbettaub! R. D. i. D. 3J?it ©anf oetroenbet.
C. L. i. K. SBenn'S bie ©onne etfattbt, roetben rott bie ©aube mit bem Def^
groei g fftegen faffen. Puck. ©aS «cherchez la femme" tjat
über bie galdjtngStage roieber feine eiaene Söebeutung erfafjren. Wit bet
ßiebftauenmtld)" unb ber Veuve Clicjuot" fjot fte afletbtngS SJÎandjet
gefudjt, abet gu feinem ©ntfefeen gang roaS anbereS gefunben.

D. B. ©aS mar roiebet einmal gut gettoffen. E. R.
i. NI. ©efjt roifffommen. ©tufj! R. C. f. A. 3a, eS fomtnt oor mit
roieoief Otedit obet Untedjt fei bafjtn gefteltt bafj bie ©eSgcnbeng be=

ftritten roitb. ©ie Sßetantroortuna bafür müffen roir bet Stebaftion bet
Stetten ©fatnet geitung" übertaffen, roenn fte in Sit. 51 jenes S3Iatte8
fdjreibt : ©tatuS. SBit roetben etfudjt mitguteifen, bafj bet ©itt fenbet
beS SIrtifelS im ®f. SjoffSblatt" begügfidj be8 SJatetS* nidjt oom ©ettn
SJifat flamme. "

Verschiedenen. SlnnontjmeS roitb nidjt berüd fidjttgt.
Reproduktion von Teit oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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Lodenmäntel, Havelocks, Pelerinen,
Gummi - Mäntel

mpfehlen in grosser Auswahl und bester Ausführung

J. J. Meyer & Co.
i Kronenhalle, Zürich

für ^itherspieler
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probe-
Saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.
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R. Lechleitner's Wwe
Erstes Spezial-Geschäft für Zither
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Moderne Herren-Schneiderei.
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jAufsehen
ettegen unfete ©eitetfolge audj in oetafteten
gälten butdj unfdjäbtidje Sßffangenmittef nadj
notauSgegangenet foftenfofet Utinunterfudjung.
3ebet Jttanfe oetfange unfeten SJtofpeft gtatiS
unb ftanfo. |lr«>l<»gtrdje* Çnbotratorhtm

26 pündjenftein bei §afel.

Cîn Hîps!
Ein Studentenkantuo.

Was ist ein Tips! Tu Naseweis, das ist am Himmel ein Komet,

Der schön im Zickzack durch dcn Kreis der toten Sorge geht!

Jn seinem Dienst ficht man den Strauß der Liebe ohne Schulden aus,
Wie gestern erst der Doktor Fips das ist ein Tips ein Tips, ja Tips

Was ist ein Tips? Ein Käferlein, das fröhlich durch den Nebel zieht
Und glücklich über Stock und Stein dem Kirchenbann entflieht!
Doch wenn es fliegt das Käserlein, so scheints ein Adler schier zu sein,

Und schnell ist's sort, ja fort im Schwips das ist ein Tips, ein Tips, ja Tips

Was ist ein Tips? Ein Automat, der Abends srohe Lieder singt
Und Morgens sitzt im großen Rat und fromme Reden schwingt!
Er hat im Nu die Christenwelt mit seiner Weisheit Licht erhellt
Und kultiviert wie Maler Lips das ist ein Tips cin Tips, ja Tips I

Was ist ein Tipê Ach, ein Genie, das alle Sprachen rings versteht
Und slugs im Rad der Lotterie das große Los erspäht!
Klein-Rosel, kommt der Prinz zu dir, so sei gescheid und solge mir:
Hast du ein Herz, ein Herz so gieb's das ist ein Tips ein Tips, ja Tips

krîefkasten äer Keciaktion.
^. s. i. Nein, im Gegenteil

der erste Schritt zur
immer dirons nn, m>>> rnn>,'6 rnpins

Wir halten dasür, die ôeirat sei

Scheidnng. Gruh! W <Z S. Es komnit
l?« rn^r ->>n a,nf?r Minn" s,nt b>-i

uns nicht dieselbe Bedeutung, wie ivenn, behaglich schnalzend, ein Kannibale

dasselbe von einem weißen Missionar sagt. - k. IVI. i. o. Die Bauernregeln

treffen manchmal zu, manchmal auch nicht. Die alte, von Ihnen
zitierte ist sür Heuer zu unvollständig, wenn wir nach dem Orient blicken.
Es sollte nach unserm Dafürhalten Heiken: Mürzenstaub bringt Gras
und Laub und Länderraub! k. r». i. o. Mit Dank verwendet.
<Z. >.. i. X. Wenn's die Sonne erlaubt, werden wir die Taube mit dem Oel-
zweig fliegen lassen. puc-k. Das Liiere!,-?? Is, lenu,n>" hat
über die Fajchingstage wieder seine eigene Bedeutung erfahren. Mit der
Liebfrauenmilch" und der ,.Veuve t.'Iiijual" hat sie allerdings Mancher
gesucht, aber zu seinem Entsetzen ganz was anderes gefunden.

0. S. Das war wieder einmal gut getroffen. ki.
i. IVI. Sehr willkommen. Gruß! ». ci. I. Ja, eS kommt vor - mit
wieviel Recht oder Unrecht sei dahin gestellt - daß die Deszendenz
bestritten wird. Die Verantwortung dafür müssen wir der Redaktion der
Neuen Glarner Zeitung" überlassen, wenn sie in Nr. 5l jene« Blattes
schreibt: .Glarus, Wir werden ersucht mitzuteilen, daß der Einsender
des Artikels im Gl. Volksblatt" bezüglich des PaterS" nicht vom Herrn
Vikar stamme."

Vorsc-iiisctonvn. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

kMoàllull von Isxt à kllà nur MSI' Miâ «ZuöllöllilMbö Milttöt.

UM" Cravatten "WU
Xl>n,'5,,>. ^.>,Ii<>gene tienres. H.-k. V. 1. 8pöpN, A>7ÌVN. I

^gitatious-rZIàller l^eks idteinmülilegasss

tZumrni - /Nântel
mpleblsn in grosser ^usxvabi unci bsstsr ^uslülirung

4 L^>v«t?2z/is//t?,

l^mplenls mein grosses Imager vor-
^üglieker prîrn- uncl Kon^srt - ^itlisrn
von cier weltbekannten t?irrna O. îisfsn-
krunnsr in lVIittsnwslct. kîskiams über-
tiüssig. Illustrierter prsiseourant
gratis unci t'raneo. Lrösste ^uswakl
in molociiüssr, ein- und mehrstimmiger
^ilberrnusilc, Albums, 8cmulsn ete- l?u-
überlreMielie ^itiierssitvn, sovvoki in

Ivlaug als llaltbarksit, als srstklsssigss psdrikst anerkannt. Probe-
Raiten gegen Lünssn6ung ciss öetrages, portofrei. Xori^srtsaitsn
30 Lts., primTitksrsaitsn LS Lts- ^ârntlicke Utvnsilisn in reiobsr
prakliseker ^usvvabl.

I?. I-eekIeitner's
Erstes Lpsnisl-'Qesczkskt: kür 2ir,ksr

^ürioii I, I<ulleìM88<z 7.

âr^ilieli vielfsck empfohlen.

lVIgreiisnu-IiZilleur

?à8 Mâ l Mmol
Kolä, »s<1, àicn ISS4

IVIocierne làren-8àeiàei.

8i!b, »sc!, L<z»I ISW

erregen unsere Heilerfolge auch in veralteten
Fällen durch unschädliche Pflanzenmittel nach

vorausgegangener kostenloser Urinuntersuchung.
Jeder Kranke verlange unseren Prospekt gratis
und franko. Urologisches Laboratorium

2k Münchenst-in bei Kasel.
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